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Schulbus für die Grundschule Gewerbeschulstraße  
 
Wir bitten die Verwaltung die WSW zu beauftragen einen zusätzlichen Schulbus um 16:00 für 
die Kinder der OGS Gewerbeschulstraße/ Rudolf-Steiner-Straße bereitzustellen. Falls 
erforderlich sind zusätzliche Mittel der Bezirksvertretung Barmen und Heckinghausen zur 
Verfügung zu stellen. 
 

Begründung 
 

Die Grundschule Gewerbeschulstraße ist eine Offene Ganztagsschule in Heckinghausen mit 
50 Schüler:innnen, von denen 30 das Angebot für die offene Ganztagsbetreuung nutzen bis 
16:00. Da der Neubau sich durch das Genehmigungsverfahren verzögert hat und jetzt 
frühestens im Frühjahr 2025 beginnen wird, wird die Schule provisorisch in den Container 
der ehemaligen Grundschule Peterstraße an der Rudolf-Steiner-Schule umgesiedelt. Das 
Provisorium wird voraussichtlich bis 2028 andauern. Es sind also mindestens 4 Jahre in 
denen die Kinder etwa 2,7 km weiter weg vom alten, wohnortnahen Standort fahren 
müssen. Für den Tagesbetrieb ist ein Schulbus vorgesehen, morgens und mittags aber nicht 
für die Kinder im offenen Ganztag. Aus juristischen und finanziellen Gründen mit Hinweis auf 
die Schülerfahrkostenverordnung (Siehe Artikel in der WZ vom 20.09.2024) hat die Stadt 
Wuppertal einen zusätzlichen Schulbus abgelehnt. Der Schulweg ist für Kinder nicht alleine 
zu bewältigen bestätigt auch Frau Christine Jarisch, die kommissarische Schulleiterin. Viele 
Eltern melden deshalb ihre Kinder nicht mehr für den OGS an. Der offene Ganztag aber ist 
eine wichtige Maßnahme für mehr soziale Teilhabe, zur Integration und zur Ermöglichung der 
Berufstätigkeit für Eltern. Ihn lediglich für Eltern mit privaten PKW zu ermöglichen, führt zu 
einer sozialen Benachteiligung von Familien ohne Autos. Zudem sind zusätzliche Elterntaxis 
bei der ohnehin bekannten chaotischen Verkehrssituation bei Schulzentrum Kothen wenig 
sinnvoll. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Axel Frevert  
Fraktionssprecher 
 


